
Projektziel

•Bereitstellung eines umfassenden Instruments für die linguistische, philologische und historische 
Untersuchung des zoroastrischen Mittelpersischen

•Digitales Corpus aller zoroastrisch-mittelpersischen Texte (ca. 3.-10. Jh.) in Pahlavi-Schrift auf 
Grundlage der 15 ältesten verfügbaren Codices (14. - 17. Jh.) 

•Onomasiologisches und semasiologisches Wörterbuch des Mittelpersischen

Systementwurf
Die Daten werden im Python-Framework Django model-
liert und in PostgreSQL persistiert. Suche (Elasticsearch) 
und CRUD-Operationen werden über eine REST-API 
sowie über eine GraphQL-API bereit gestellt und die 
Faksimiles über IIIF eingebunden. Das Frontend wird 
mit React.js umgesetzt.

Arbeitsbereiche

• Verlinkung von Texttranskriptionen mit
den Codices (54 Texte, 15 Codices)

•orthographisch, morphosyntaktisch
und semantisch annotiertes Corpus (ca. 
687.000 Token) 

•Mittelpersisch-Englisch-Wörterbuch 
(ca. 7000 Lemmata) 

•Webbasierte Arbeitsumgebung für die 
kollaborative Bearbeitung von Corpus 
und Wörterbuch sowie als Nutzer-Inter-
face für Recherchen und Analysen 
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FÖRDERUNG
DFG-Langzeitvorhaben (April 2021 – April 2024 / 2030: 9 Jahre, ca. 4 Mio Euro)

Das zoroastrische Mittelpersische 
– Digitales Corpus und Wörterbuch (MPCD) –

https://mpcorpus.org/


